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Auf Einladung des Landtagsabgeordneten 
Christoph Bratmann besuchte eine kleine 
Delegation der Freien Waldorfschule 
Braunschweig am 9. Juni 2021 eine Grup-
pe von SPD-Abgeordneten – Mitglieder 
des Kultusausschusses – im Landtag in 
Hannover. Gleich fünf Landtagsabgeord-
nete nahmen sich die Zeit, um sich über 
die Arbeit und den inklusiven Ansatz 
unserer Schule zu informieren. 

Die beiden Braunschweiger Landtags-
abgeordneten Christoph Bratmann und 
Annette Schütze kennen die Waldorfschu-
le bereits von einem Besuch im Herbst 
des vergangenen Jahres. Zudem nahmen 
an dem Informationsaustausch Stefan 
Politze MdL, bildungspolitischer Sprecher 
der SPD im Landtag sowie Kerstin Liebelt 

Men at work: Gerrit Eix und Matthias Seufert 

v.l.: Annette Schütze, Matthias Seufert, Gerrit Eix, Christoph Bratmann, Kerstin Liebelt und Claudia Schüßler

Waldorfschule Braunschweig präsentiert:

Nachhaltige Bildung und Inklusion 
MdL und Claudia Schüßler MdL teil. Die 
Delegation unserer Schule setzte sich aus 
Gerrit Eix (geschäftsführender Vorstand), 
Matthias Seufert (Geschäftsführung) und 
Elisabeth Lenz (Fundraiserin) zusammen. 

Den Landtagsabgeordneten wurde die Ent-
wicklung und der Umfang des besonderen 
Inklusionskonzeptes der Waldorfschule 
Braunschweig ausführlich vorgestellt. Die 
Waldorfschule ist in der besonderen Lage 
sowohl einen Regel-Waldorfschulzweig 
als auch einen heilpädagogischen Schul-
zweig auf einem Gelände zu führen. Dar-
aus ergeben sich vielzählige Inklusions-
möglichkeiten, die an den Bedürfnissen 
der jeweiligen Schüler*innen ausgerichtet 
werden. Inklusion setzt bei uns an den 
individuellen Bedürfnissen und Möglich-

keiten aller Schüler*innen an, damit 
Begabungen individuell aufgegriffen und 
entwickelt werden können. 

Manche Schüler*innen benötigen den 
geschützten Rahmen einer Kleinklasse; 
andere wiederum können besser in einer 
Großklasse motiviert werden. Mittlerweile 
können wir auch auf erfolgreiche Wechsel 
zwischen den Schulzweigen verweisen. 
Unser waldorfinterner Förderbereich 
bietet zudem Schüler*innen individuelle 
Entwicklungs- und Nachreifungsmöglich-
keiten, um ggf. im Vorfeld die Feststellung 
eines sonderpädagogischen Unterstüt-
zungsbedarfes vermeiden zu können. Die-
se Vielfalt an unterrichtlicher Versorgung, 
verbunden mit den vielfältigen Begeg-
nungsmöglichkeiten, stellt in der Region 
Braunschweig ein Alleinstellungsmerkmal 
dar. Zurzeit bieten wir 65 Schüler*innen 
mit sonderpädagogischem Unterstüt-
zungsbedarf sowie 345 Regelschüler*in-
nen eine entwicklungs-entsprechende 
und erfolgreiche Binnendifferenzierung 
im Unterricht. Das erlaubt es uns einer 
großen Vielfalt an Begabungen schulisch 
gerecht zu werden und vom Abitur bis zum 
Förderschulabschluss passende Lösungen 
zu entwickeln.  

Durch den Umbau eines Schulgebäudes 
ist es bereits gelungen neue Lernorte 
für den Ober- und Mittelstufenbereich 
des heilpädagogischen Schulzweiges 
mit den Oberstufenklassen des Regel-
Waldorfschulzweiges unter einem Dach 
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10. Klasse Menschenkunde

Hand auf´s Herz
12-Klasspiel „Die Philosophen“

Endlich wieder eine 
Aufführung!

Die 10.Klasse steckt gerade in der Menschenkunde-Epoche. Weil 
die Theorie von der Praxis lebt, sind die genaue Betrachtung 
der Anatomie und Funktion von Herz, Herz-Kreislauf, Atmung 
und Lunge Bestandteil dieser Epoche. Daher wartete auf die 10. 
Klasse letzten Freitag ein spannendes Ereignis: Mit der Präpa-
ration von Schweineherzen und -lungen wurde das theoretisch 
Besprochene in die Hand genommen. Die vorher, am Schema, 
gelernten Strukturen wurden gesucht (und zum Teil auch erkannt 
und gefunden) sowie untersucht. Welches ist die linke, welches 
die rechte Herzkammer? Wo genau sitzen die Segelklappen? Die-
se und viele weitere Fragen konnten besprochen und anschaulich 
beantwortet werden. 
Wichtig war bei diesem praktischen Einblick auch, dass die 
Schweineherzen und -lungen nicht der Massentierhaltung ent-
stammen. Dankenswerterweise konnten diese speziellen Unter-
richtmaterialien für kleines Geld vom Neuland Hof Runde besorgt 
worden. Auch bei Schulexperimenten muss man konsequent 
sein: Wenn man schon auf Schlachttiere zurückgreift, dann auf 
jene  aus artgerechter Tierhaltung.
Gerrit Eix

Nach langer Theaterpause ist es nun tatsächlich möglich, dass 
wir, die 12. Klasse, unser modernes Theaterstück der Öffentlich-
keit am 1., 2. und 3. Juli präsentieren dürfen. 

Menschlichkeit, Moral, Logik – passt das zusammen? „Die Philo-
sophen” ist ein Theaterstück, welches Sie als Zuschauer aus der 
gewöhnlichen Realität entführt und mit auf eine emotionale Reise 
in ein aufregendes Gedankenexperiment nimmt. 

Eine Gruppe von jungen Philosophiestudenten wird mit schwie-
rigen Entscheidungen und kniffligen Gedankenspielen konfron-
tiert, die die menschlichen Werte in Frage stellen.

Wir laden Sie herzlich dazu ein, mit in das spannende Gedanken-
experiment der jungen Philosophen einzutauchen und einen 
aufregenden Abend mit uns zu erleben. Melden Sie sich und 
ihre Liebsten, die das Stück ebenfalls miterleben möchten, dazu 
gerne auf unserer Website www.diephilosophen.de an.
Wir freuen uns auf Sie, die 12.Klasse.

Wohlwissend, dass das Land  Niedersachsen nicht für den 
Bau von Schulen zuständig ist – das ist Aufgabe der Kom-
munen – fragt die Waldorfschule bei den Abgeordneten an, 
die differenzierten Inklusionsbemühungen der Schule als 
Modellprojekt einzustufen, um eine Förderung des Landes 
für den Bau unserer inklusiven Unterstufe zu  ermöglichen.

zu vereinen. Nun sollen auch die Inklusionsbemühungen für 
Schüler*innen der Unterstufe durch eine gemeinsame räumliche 
Verortung intensiviert werden. In Planung befindet sich daher der 
Neubau einer inklusiven Unterstufe. 

Auch bei diesem Gebäude wird eine nachhaltige Bauweise be-
sondere Berücksichtigung finden. Das gesamte Gebäude soll 
aus Holz, einem besonders CO2-bindenden Baumaterial erstellt 
werden. Mit diesen ökologischen Aspekten soll der Leitsatz „das 
Gebäude ist der dritte Pädagoge“ zusätzlich besondere Anwen-
dung finden. 

Beim Aufblasen eines Lungenlappens vom Schwein

Das Schulobst ist wieder da! 

Seit letztem Donnerstag sind die grünen Kisten mit Bio-Obst und -Gemüse vom Grünen 
Lädchen wieder da! Die Schüler*innen der Unterstufe (1. bis 4. Klasse) und der Kleinklas-
sen (1. bis 6. Klasse) freuen sich riesig über die leckeren Vitamineinlagen, die von der 
Klasse zubereitet und genüsslich verspeist wird.
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Öffnungszeiten Verwaltung
Sekretariat
Frau Jülke-Müller. sekretariat@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-0
Mo, Di, Do 8-14 Uhr, Mittagspause 12.15-13 Uhr
Mi geschlossen und Fr 8-10 Uhr

Buchhaltung & Schulgeldverwaltung
Frau Schleifer. elke.schleifer@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-18
Frau Corvino. anna.corvina@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-13
Mo-Do 9.00-16.00 Uhr und Fr 9.00-13.00 Uhr

Geschäftsführung
Frau Schleifer, elke.schleifer@waldorfschule-bs.de,
Telefon 0531-28 60 3-18
Herr Seufert, matthias.seufert@waldorfschule-bs.de, 
Telefon 0531-28603-14

Geschäftsführender Vorstand
Frau Czaske, regina.czaske@waldorfschule-bs.de
Herr Eix, gerrit.eix@waldorfschule-bs.de
Herr Schminder, michael.schminder@
waldorfschule-bs.de

Vorstand
Herr Dr. Blum, Herr Felsch von Wild, Herr Flemming,
Herr Mayhaus, Frau Czaske, Herr Eix, Herr Schminder
vorstand@waldorfschule-bs.de

Schulleitungsgremium (SLG)
Michael Ehinger, Gerrit Eix & Silke Mechelke
schulleitung@waldorfschule-bs.de

Selbstverwaltungskonferenzleitung (HPSZ)
Christine Guhl-Abraham,
christine.guhl-abraham@waldorfschule-bs.de

Schulelternrat Heilpädag. Schulzweig (SER-HPSZ)
ser-hpsz@waldorfschule-bs.de

Schulelternrat (SER)
Martina Luderer & Christian Buschbeck
elternrat@waldorfschule-bs.de

Suchtkreisel
Silke Mechelke (Lehrerin), Telefon 0531-250 94 55,
silke.mechelke@waldorfschule-bs.de

Schulärztin
Martine Runge-Rustenbeck, Tel. 0531-2624563 (AB),
martine.runge-rustenbeck@waldorfschule-bs.de

Vertrauenskreis
Sophie Haertel, Prof. Roswitha Bender &
Tanja Riberi, vertrauenskreis@waldorfschule-bs.de

Schülervertretung
schuelervertretung@waldorfschule-bs.de

Hausmeister
Herr Ruschmann, Telefon 0531-28 60 3-27
gunnar.ruschmann@waldorfschule-bs.de

Team Fundraising
Elisabeth Lenz, elisabeth.lenz@waldorfschule-bs.de
Telefon 05068 574930

Kinderschutzgruppe
Christine Brune (Lehrerin), Michael Daecke (Lehrer),
Martine Runge-Rustenbeck (Schulärztin), Annika
Praetsch(Lehrerin), Heike Hoth (Eltern)
kinderschutz@waldorfschule-bs.de

Förderverein Waldorfpädagogik
Udo Dittmann, udo.dittmann@t-online.de
Telefon 0531- 57 69 42
www.waldorf-bs.de

Martinsmarktkreis
martinsmarktkreis@waldorfschule-bs.de

Schranklädchen
Markus Richter, Mi + Do 11.30 - 14.00 Uhr
schrankladen@gmx.de

Impressum
Redaktion mittwochs, Inge Bosse
mittwochs@waldorfschule-bs.de

Redaktionsschluss
Montags 8.00 Uhr
Freie Waldorfschule Braunschweig,
Rudolf-Steiner-Straße 2
38120 Braunschweig
Telefon 0531-28 60 3-11
Telefax 0531-28 60 3-33
www.waldorfschule-bs.de

Termine

Elternabende

22. Juni
4. Klasse, Frau Brune, 19.30 Uhr

28. Juni
5. Klasse, Frau Müller, 19.30 Uhr

19. Juli
Neue 1. Klasse, 19.30 Uhr

Vermessungspraktikum
28. Juni – 8. Juli

12-Klassspiel „Die Philosophen"
1., 2. + 3. Juli, je 18 + 20 Uhr

Vortrag von Dr. Barbara Treß
3. Juli, 13 Uhr, FWS WOB Musiksaal

Das Leben im Lernen

4. Klasse Heimatkunde

Braunschweig entdecken
Die 4. Klasse zog letzten Dienstag aus, um das schöne Braun-
schweig zu entdecken. Gemeinsam begab sich die Klasse auf die 
Spuren des tollen Heftes „Die Braunschweiger Rätselkids – Auf 
der Jagd nach dem geheimnisvollen Schatz“ und startete bei der 
Magnikirche. Dabei wurden nicht nur die drei bärtigen Männer 
mit ihren Büchern entdeckt (mehr dazu im Rätselheft), sondern 
auch vieles andere. Während gerade die Orgel gestimmt wurde, 
führte Frau Brune die Klasse durch das Kirchenschiff. Anschlie-
ßend ging es für die Schüler*innen in den Dom, der ihnen aus 
dem Rätselheft schon bekannt war. Daher musste sich die nette 
und geduldige Dom-Führerin oftmals für wichtige Hinweise 
unterbrechen lassen und so haben alle noch vieles dazu lernen 
können.
Es war ein toller Ausflug, den die Kinder sichtlich genossen 
haben. Wie lange war eine solche Unternehmung nicht möglich? 
Daher wollen sich die Schüler*innen schon bald wieder auf die 
Spur der Rätselkids machen und nächsten Dienstag den Kohl-
markt und das Altstadtrathaus erkunden.

Vielen Dank an Frau von Hausen, die bei den hochsommerlichen 
Temperaturen jedem Kind eine Kugel Eis ermöglicht hat. Das war 
das Alleralerbeste an diesem Tag.
Inge Bosse, Mutter


